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Anlage 5

Das Honorar und seine Grundlagen/
Pauschalhonorarvereinbarung

(1)	Die Parteien vereinbaren, dass das Honorar nach den Orientierungswerten der HOAI 2021 berechnet wird, die als verbindliche Vertragsgrundlage vereinbart wird. Danach ergeben sich folgende Honorargrundlagen für die Berechnung des vertraglichen Honorars. 

1.	Honorarzone, der das Objekt nach

 §§ 5, 43 i. V. m. Anlage 12.2
 § 48 i. V. m. Anlage 13.2 zu § 5 Abs. 3 HOAI
 § 52 Abs. 2-4 i. V. m. Anlage 14.2
 § 56 Abs. 2-4 i. V. m. Anlage 15.2

voraussichtlich angehört: .....

2.	Honorarsatz (§ 7 Abs. 1 HOAI i. V. m. §§ 43, 44 bzw. 47, 48 HOAI): 
	Basishonorar
…% über Basishonorar
…% unter Basishonorar

(2)	Anrechenbare Kosten § 6 Abs. 1 HOAI

· Das Honorar richtet sich entweder in direkter oder entsprechender Anwendung nach den anrechenbaren Kosten des Objektes auf der Grundlage der Kostenberechnung, die nach der DIN 276 in der Fassung von Dezember DIN 276-4: 2009-8 aufzustellen ist, soweit dort die Einordnung der Baukosten des Objektes erfolgen kann, sonst nach § 4 Abs. 1 HOAI. Sollte das Vertragsverhältnis zu einem Zeitpunkt enden, zu dem die Kostenberechnung aus Gründen, die der AN nicht zu vertreten hat, noch nicht vorliegt, ist das Honorar auf der Grundlage der Kostenschätzung, die nach der DIN 276 in der Fassung vom Dezember 2008 (DIN 276-4:2009-8) aufzustellen ist, zu berechnen.

· Alternativ kann eine Kostenermittlung gewerkebezogen nach Vergabe entsprechend Kostengliederung DIN 276 vereinbart werden.

Bei Umbauten und Modernisierungen ist der Umfang der mitverarbeiteten Bausubstanz nach Umfang und Wert spätestens zum Zeitpunkt der Kostenberechnung zusätzlich zu ermitteln und zu vereinbaren. Der Wert ist zu den anrechenbaren Kosten hinzuzurechnen.

Wert der mitverarbeiteten anrechenbaren Bausubstanz:        … EUR § 4 Abs. 3 HOAI

(3)	Die gem. § 3 Abs. 1 dieses Vertrages übertragenen Grundleistungen werden entsprechend den nachfolgenden Prozentsätzen vergütet.[footnoteRef:1] In dieser Vergütung sind die Leistungen gem. § 3 Abs. 4 (Anlage 6) dieses Vertrages nicht enthalten.  [1:  Wird nicht der volle Leistungsumfang aus den Leistungsbildern der §§ 43, 47, 51 Bzw. 55 HOAI übertragen, sind die Prozentsätze nach Maßgabe des § 8 Abs. 2 HAOI durch schriftliche Vereinbarung zu reduzieren. Für den Fall, dass ein zusätzlicher Koordinierungs- und Einarbeitungsaufwand anfällt, ist dieser gesondert zu vereinbaren.] 


Leistungsbild Ingenieurbauwerk § 43 HOAI:
Grundlagenermittlung		 2 %
Vorplanung 	20 %
Entwurfsplanung	25 %
Genehmigungsplanung	  5 %
Ausführungsplanung 	15 %
Vorbereitung der Vergabe	13 %
Mitwirkung bei der Vergabe	  4 %
Bauoberleitung	15 %
Falls zusätzlich beauftragt:
Objektbetreuung	  1 %

Leistungsbild Verkehrsanlagen § 47 HOAI:
Grundlagenermittlung 	  2 %
Vorplanung	20 % 
Entwurfsplanung	25 %
Genehmigungsplanung 	  8 %
Ausführungsplanung	15 %
Vorbereitung der Vergabe	10 %
Mitwirkung bei der Vergabe	  4 %
Bauoberleitung 	15 %
Falls zusätzlich beauftragt:
Objektbetreuung		1 %

Leistungsbild Tragwerksplanung § 51 HOAI:
Grundlagenermittlung 	  3 %
Vorplanung	10 %
Entwurfsplanung	15 %
Genehmigungsplanung 	30 %
Ausführungsplanung	42 %
a)	im Stahlbetonbau keine Schalpläne	30 %
b)	Holzbau unterdurchschnittlicher
	Schwierigkeitsgrad	30 %
c)	nur Schalpläne	20 %
d)	enge Bewährung	46 %
Vorbereitung der Vergabe	  2 %

Leistungsbild Technische Ausrüstung § 55 HOAI:
Grundlagenermittlung 	  2 %
Vorplanung	  9 %
Entwurfsplanung	17 %
Genehmigungsplanung 	  2 %
Ausführungsplanung	22 %
Vorbereitung der Vergabe	  7 %
Mitwirkung bei der Vergabe	  5 %
Objektüberwachung	35 %

(4)	Zuschläge:

(4.1)	Umbau und Modernisierung[footnoteRef:2] … %) [2:  	Ein Zuschlag ist bei einem durchschnittlichen Schwierigkeitsgrad gem. § 6 Abs. 2 S. 3 bis 33 % möglich (§§ 44 Abs. 6, 48 Abs. 6, bei Tragwerksplanerleistungen § 52 Abs. 4 und technischer Ausrüstung § 56 Abs. 5 bei durchschnittlichem Schwierigkeitsgrad bis 50 %). Zusätzlich sind die anrechenbaren Kosten für vorhandene mitverarbeitete Bausubstanz gem. § 6 Abs. 3 angemessen objektbezogen zu ermitteln und zu vereinbaren. Dies gilt auch unterhalb des durchschnittlichen Schwierigkeitsgrades.] 

	Die Grundlagen zur Ermittlung der Höhe ergeben sich aus Anlage 2.

(5.2)	Bauoberleitung bei Instandhaltungen[footnoteRef:3] ….% [3: 	Ein Zuschlag kann bis zu 50% vereinbart werden (§ 12 Abs. 2 HOAI).] 


(5)	Vorplanung, Entwurfsplanung und Objektüberwachung abweichend von § 3 Abs. 2 als Einzelleistung (§ 9 HOAI)[footnoteRef:4] … [4:  	Bei den § 9 Abs. 1 und Abs. 2 HOAI vorgeschlagenen v. H. der Honorare sind für Vorplanung höchstens der Prozentsatz der Vorplanung und der Prozentsatz der Grundlagenermittlung, für die Entwurfsplanung höchstens der Prozentsatz der Entwurfsplanung und der Prozentsatz der Vorplanung.
Zur Objektüberwachung § 9 Abs. 3 HOAI (obwohl im Gesetzestext nur von Objektüberwachung bei Gebäuden und bei der technischen Ausrüstung als Einzelleistung die Rede ist), ist dieser § sinngemäß auf Ingenieurbauwerke anzuwenden. Neben dem Prozentsatz für die Objektüberwachung können die Prozentsätze der Grundlagenermittlung und Vorplanung vereinbart werden.] 


Vorplanung		… %
Entwurfsplanung	… %
Objektüberwachung	… %

(6)	Die gem. § 3 Abs. 4 dieses Vertrages übertragenen, besonderen Leistungen, wie in Anlage 6 beschrieben (ausgenommen Leistungen nach § 53 Abs. 2 Nr. 7 HOAI), werden wie folgt vergütet: 

(6.1)	Mit einer Honorarpauschale …

(6.2)	Nach dem tatsächlichen und nachgewiesenen Zeitaufwand zu den in § 7 dieses Vertrages vereinbarten Stundensätzen.

(7)	Soweit der AN mit der örtlichen Bauüberwachung beauftragt ist, vereinbaren die Parteien für diese Leistung folgendes Honorar: 

· … % der anrechenbaren Kosten[footnoteRef:5] [5:  Verbindliche Honorarsätze bestehen nicht. Es kann ein Prozentsatz der anrechenbaren Kosten vereinbart werden; alternativ: € …Festbetrag, wobei eine voraussichtliche Bauzeit von … Monaten zugrunde gelegt wird, alternativ: Zeithonorar auf Stundensatzbasis oder Tagessatz.
	Für Leistungen im Bestand oder bei Instandhaltungen und Instandsetzungen ist eine angemessene Erhöhung zu vereinbaren.] 

· Festbetrag
· Zeithonorar

(8)	Leistungen nach § 53 Abs. 2 HOAI werden nach §§ 54 ff. HOAI vergütet. Ggf. ist für die Honorierung und den Leistungsumfang eine gesonderte Anlage Z zu fertigen, bzw. ein gesonderter Vertrag zu schließen. 


(9)	Alternativ:
	Pauschalhonorarvereinbarung für alle Vertragsleistungen:

(9.1)	Für sämtliche mit diesem Vertrag beauftragten Leistungen, vereinbaren die Parteien ein Pauschalhonorar in Höhe von € … Zur Höhe des Pauschalhonorars haben die Parteien im Einzelnen die Grundlagen der Honorarermittlung durchgesprochen. Das Pauschalhonorar gilt für die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vereinbarte leistungsbeschreibung. 

(9.2)	Das Pauschalhonorar erfasst alle Leistungen einschließlich besonderer und zusätzlicher Leistungen, die nach diesem Vertrag im Zeitpunkt seines Abschlusses vom AN geschuldet sind. Verlangt der AG nach Vertragsabschluss geänderte oder zusätzliche Leistungen, sind diese, sofern die HOAI hierzu keine verbindlichen Honorare vorgibt, zu den Stundensätzen (§ 7) zusätzlich zu vergüten, sofern die Parteien keine andere schriftliche Vereinbarung treffen.

(10)	Pauschalhonorar für alle nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen … €

Dem vereinbarten Pauschalhonorar liegen anrechenbare Kosten in Höhe von … € zu Grunde:
· Ändert sich der Leistungsumfang gegenüber dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses, hat der AN Anspruch auf Anpassung. 
· Tritt eine Erhöhung von mehr als ... % der zu Grunde gelegten Baukosten ein, ohne dass der AN dies zu vertreten hat, wird das Honorar prozentual entsprechend den Steigerungen in den Honorartafeln angepasst.
· Ändert sich der zwischen den Parteien vereinbarte Ausführungszeitraum, hat der AN Anspruch auf prozentuale Erhöhung der Kosten für die Bauüberwachung quotal bezogen auf den Verlängerungszeitraum. 
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